
17³3  —
das Wüthen des verzweifelten Rabbiners ſeinen Sohn und deſſen Ver
wünſchungen gegen die Religion des Kreuzes Vier ＋

re ſpäter and EL In ari
Aufnahme im eminar Saint⸗Sulpice. Seinem Wunſche, Prieſter zu werden,
an vor allem ſeine Geſundheit entgegen. Die Geſchichte dieſes zehn⸗
jährigen Duldens, dieſe leiblichen und ſeeliſchen Prüfungen, iſt vom pſychologiſchen
Standpunkt us betrachtet, eines der belehrendſten Capitel des leſe
zehn Jahre waren für ihn die eigentliche Vorbereitungszeit für ſein Apoſtolat.
Zwei junge Kreolen, die das geiſtige Elend der Schwarzen aus ihrer früheren
Heimat kannten, ſollten im Bunde mit Libermann und Unter ſeiner Leitung die
Congregation vom heiligen Geiſt und OYn Herzen Maria ins Leben en
Doch vor dieſes „unmögliche“ Werk ins Lehen reten konnte, bedurfte 5 noch
großer Geduld und der ganzen heiligmäßigen Charakterſtärke Libermanns, der
wohl wuſste, daſs für Gottgewolltes der Widerſpruch der Menſchen der Prüfſtein iſt
Bald nahm ſeine Stiftung einen ungewohnten Aufſchwung und V allen Erd⸗
theilen, beſonders Unter den Negern Afrikas, ind eine Jünger thätig. Der
Stifter ſe ſtarb Februar 1852 eit dem Juni 1876 iſt für den
„Ehrwürdigen Diener Gottes“ der Canoniſations⸗Proceſs eingeleitet. Als Mitglied
des heiligen Tribunals, der dieſe Angelegenheit 5. beſorgen atte, war Cardinal
Pitra in der Lage, aus den authentiſchen Quellen chöpfen Seine Meiſterhand
verſtand Es, aus des Ehrwürdigen Schriften und Geſprächen (er läſst ihn meiſtens
ſelbſt ſprechen) eln Gemälde zuſammenzuſtellen, das bei aller Anſchaulichkeit In
den ãu  Ußeren Zügen, mit bewunderungswürdigem Verſtändnis die inneren Vorzüge
im Seelenleben childert Für eme Zeit, In der die Auftheilung und Coloni⸗
ation Afrikas von den europäiſchen Mächten un Angriff genommen iſt, ird
das Leben dieſes Dieners Gottes, deſſen Schüler bei erſelben nicht die 2  6 Rolle
pielen, beſonders beachtenswert, un u einer Zeit, V der die Judenfrage In
allen V  an  dern eine brennende geworden iſt, wird der Lebensgang eine heilig
mäßigen Iſraeliten von doppeltem Jutereſſe.

Freinberg. Profeſſor oſe Niedermayr
34 Iſt der Eibenbaum (Taxus OCCA.ta giftig? Von

Wiesbauer Sonderabdru aus „Natur und Offenbarung.“
and Münſter. 1895 Seite 335—349 und 398— 420.)

Man ollte erwarten, daſs ein äufig vorkommender Baum ohne rage
zeichen als giftig oder nicht giftig bekannt ſein würde, und doch bleibt auch M

Uſſe der angezeigten Abhandlung, in einigen Punkten wenigſtens, das rage
zeichen noch aufrecht Der erfaſſer hat nämlich wohl un ſorgſamſter Weiſe alle
Literaturangaben Über die rage DrO t cOontra geſammelt, ritiſch beleuchtet
und die Folgerungen gezogen, jedoch eigene Unterſuchungen hierüber nicht 9e
pflogen Die zahlreichen Literaturbelege »Ilühren wohl zur Annahme, daſs

eien, „Unterdeſſen ſcheint jedoch auch ereits alsNur die Fruchteiben taxinhältig
daſs nicht jedes rgan der Fruchteiben taxinhältig ſei.“ausgemacht zu elten,

Es ird wohl noch di rage gelöst werden, (vor die im Ausſterben befindliche
Eibe verſchwindet.

Niederrana. Rupertsberger.
35 Geiſtlicher Hausſchatz für katholiſche 1  en.

XIV Jahrgang. Mit kirchlicher Approbation. Paderborn. ruck und
Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. Preis M 1.20

Dieſes Buch, Qus ünf Heften zuſammengefügt, iſt ein wahrer au
und eine lehrreiche Lectüre In chriſtlichen Familien zur Stärkung des hriſt
lichen Sinnes und ebens und zUr ſteten Wiedererweckung des früheren
Unterrichtes mN Schule und Kirche über die Glaubens un Sittenlehren.

Das Er  E Heft enthält eine „Vorbereitung zum Tode;“ das zweite und
dritte Erinnerungen an en Katechismus Iu orten, Verſen und Beiſpielen;
das vierte eine Abhandlung über die wahre Andacht allerſeligſten Jungfrau,
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und das ünfte die Lebensge  ichte der heiligen Aebtiſſin Walburga und Er
zählungen und Berichte über das heilige Del aus deren Gebeinen.

Dieſes „Geiſtlichen Hausſchatzes“ hat die Quartalſchrift chon öfters aus
führlicher gedacht, weshalb die gegenwärtige Erwähnung zur neuen Empfehlung
genügt.

Wien. Conſiſtorialrath Heinrich H U V, Kirchendirector.
6 Des Johannes Murmellius pädagogiſche *  en.

XVIII an der Sammlung der hedeutendſten pädagogiſchen Schriften
aus alter und neuer Zeit don Dr Ganſen, Keller
und IDr Bernhard Schulz Paderborn bei Ferdinand Schöningh. 1894
Preis M 1.80 1.08

Die Einleitung enthã die Biographie des Murmellius, dieſes bedeutendſten
Schülers des berühmten Alexander Hegius Orden der „Brüder s Ordens
des gemeinſamen Lebens“. Wir ernen Murmellius darin kennen als einen der
bedeutendſten umaniſten ſeiner Zeit und als einen eifrigen Verfechter geſunder
Erziehungs⸗ und Unterrichtsgrundſätze. Die pädagogiſchen riften „Opusculum
de discipulorum“ (Handbuch für Schüler), „Scoparius“ (gerichtet gegen die
Gegner des Humanismus), „Pappa“ (Verſchiedenes für das Studium der Knaben),
erſcheinen hier erſtenmale In deutſcher Ueberſetzung, der bett Theil in
ganz gelungener poetiſcher Uebertragung. Dieſe riften tragen im allgemeinen
den Charakter von Gelegenheitsſchriften. enno iſt ihnen einn Wert nicht
abzuſprechen, weshalb ir den Herausgebern der Sammlung „Pädagogiſcher
riften“ für deren Herausgabe antbar ſein önnen. Dieſe riften ent
rollen un ein ild des Geiſteslebens und der Culturzuſtände jener Zeit; ſie
bergen eine Fülle allgemeiner Gedanken und Anregungen, E. für einen jeden,
dem Erziehung und Unterricht der Jugend vertvo ſind, hochbedeutſam Eſcheinen müſſen; ſie enthalten eine Menge bn Regeln und Mahnungen, die Eein
hervorragender Schulmann aus ſeiner eigenen reichen Erfahrung geſchöp hat,
willkommen und dankenswert einem jeden Lehrer und Tzieher der auf
oſitiv chriſtlichem Boden Und daſs ſie gerade auf dieſem Boden erwachſen
ſind, das kann nur azu dienen, 3ur beſſeren
iſch Pädagogik beizutragen. ürdigung und Schätzung O⸗

auchheim (Württemberg). Stadtpfarrer oſe
—3*0 Paſtoral⸗Mediein. on Dr med Ferdinand arx Paderborn.

bei Ferdinand Schöningh. Preis 3.40 1.44
Vorliegendes Werk‚, hervorgegangen aus der Feder eines praktiſchen,

auf kirchlichem Boden ſtehenden Mediciners, bezweckt In erſter Linie die
Vermittlung derjenigen naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe, welche dem Geiſt⸗
lichen In Ausübung ſeines Berufes nothwendig und nützlich ſind Ein Auszug
aus der ygiene erſcheint hiebei ſelbſtverſtändlich. Die Auswahl derjenigen
Abſchnitte, die ezug auf Moral haben, iſt nach Angabe und Unter eihilfe
erfahrener Cleriker getroffen. uUch die ſociale Geſetzgebung iſt geſtreift.
Nach unſerem Dafürhalten entſpricht da Uch in vorzüglicher Weiſe ſeinem
Ee ind iſt ehr zu empfehlen. röll
38) „My ON  on Heinrich Schauerte, rieſter. M

＋,

(it biſchöflicher

Approbation. Paderborn. 1894 Druck und Verlag der Junfermann'ſchen
Buchhandlung. KI. 80. 118 S Preis M 1.— F — 606

Gliederung des erkes Prophezeiung. Menſchenleben. Stand.
Das Weſen, die Urſachen, die Art und Weiſe, die Theile (Entrückung, rachen⸗
gabe, Redegabe, Wundergabe) der Prophezeiung, die verſchiedenen Arten der Be
thätigung des religiöſen eben (contemplatives, actives Leben), die verſchiedenen
Stände in Bezug auf die chriſtliche Vollkommenheit werden vom durchaus fach


